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Eine weitere Broschüre aus dem Präsidialdepartement erregt bei den Adressaten mehr oder 
weniger grosses Erstaunen. Es besteht der dringende Verdacht, dass das Präsidialdepartement 
mit diesen Broschüren-Flut versucht, die unverständlich grossen Personalbestände seiner 
Abteilungen zu rechtfertigen. 

Der minimale Informationswert dieser neuesten Broschüre steht in keinem Verhältnis zum Nutzen 
und den Kosten. Dazu kommen auch noch Falschinformationen wie am Beispiel „Optimierung 
Bewilligungswesen" nachzulesen ist. Diese Koordinationsstelle hat zwar im Bereich Arbeits-
Bewilligungen eine Verbesserung erreicht, aber bei allen übrigen Bewilligungen herrschen nach 
wie vor mehr als unbefriedigende Zustände. Die Aussage dass die Kommunikation zwischen 
Verwaltung und Kundschaft in wesentlichen Bereichen erleichtert wurde stimmt schlichtweg nicht! 
Von einer Anlaufstelle für alle Bewilligungen sind wir leider noch meilenweit entfernt. 

Ich erlaube mir, der Regierung in diesem Zusammenhang folgende Fragen zu stellen: 

1. Wie gedenkt der Regierungsrat diese Alibi-Informationsflut zu reduzieren und nur noch für 
wirklich wichtige Mitteilungen und Informationen Kosten zu generieren? 

2. Stichwort Kosten! Am Beispiel des Bereichs „ Kantons- und Stadtentwicklung": Wie viele 
Personen werden in diesem Bereich beschäftigt? 

3. Wie hoch sind die Total-Kosten für diesen Bereich? 

4. Erachtet der Regierungsrat das Kosten-/Nutzenverhältnis in diesem Bereich für Gegeben? 

5. Kann er darauf Einfluss nehmen oder ist es alleinige Sache des Präsidialdepartementes, wie 
viele Mittel für diesen Bereich eingesetzt werden und wie viele unnötige Broschüren 
produziert werden? 

6. Sollte dieser Bereich nicht auf das Wesentliche reduziert werden? 

Ernst Mutschler 


